Laßt euch nicht irreführen!


1. Kor. 6,9








Sind wir bereit,


daß wir uns fragen lassen,


ob wir nicht längst


schon in die Irre gehn?


Ist es nicht so,


daß oft uns Zweifel fassen,


ob wir denn wirklich noch


zu Christus stehn!?





Gibt's da nicht viel,


an dem wir fester hängen?


Ist uns der Glaube mehr


denn als ein Ding?


Und ist's nicht besser,


als es zu verdrängen,


zu sehn, daß lang


uns schon der Halt entging.





So ist es wohl.


Wir müssen es bekennen:


Der "Herr" ist der nicht mehr,


auf den wir hör'n.


Wenn wir uns auch


nach ihm noch Christen nennen,


so gibt es Namen doch,


die mehr betör'n.





Ihm fehlt die Macht,


die Größe für die Augen


und die Gewalt,


mit der er treibt und zwingt.


Es kann sein "Kreuz"


uns kaum zum Ansporn taugen,


weil es nach Tod,


nach Leid und Schmerzen klingt. -





Hier ist das Wort,


es ruft uns zum Besinnen:


Laßt euch nicht irreführen,


stehet fest!


Ihr wißt es doch


ganz tief im Herzen innen,


daß er allein


uns niemals fallen läßt!
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